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Bodenbesiedelnde Spinnen (Arachnida, Araneae) eines

Kiefernforstes bei Stücken in Brandenburg, Deutschland

Volker NICOLAI & Andreas HERRMANN

Abstract: Ground living spiders (Arachnida, Araneae) of a pine forest near Stücken

in Brandenburg, Germany.

Ground inhabiting spiders were investigated during the vegetation periods of 1996, 1998

and 2000 in four pine forests of Brandenburg, Germany. 1995 three of them were managed

in different ways and one area served as a control. In total 105 different species were found

and the lowest number of species was found on the control area. Due to the management the

pine forests got opened and xerophilous species could settle the areas. In total a heterogeneous

species community was found on each area. From year to year high rates of species turnover

were measured even for the dominant species (> 5 %of all collected individuals per area and

year). Some endangered species in Brandenburg were collected as well.

Key words: Ground living spider fauna, pine forests, Brandenburg, communities, alteration

of species assemblages.

EINLEITUNG

Die heutige Baumartenverteilung in Deutschland entspricht aus ver-

schiedenen Gründen nicht einer natumahen Baumartenzusammensetzung

(ELLENBERG1996, PETERKEN1996, POTT1997, REMMERT1998).

Der Anteil von Kiefern und von Fichten wurde in den letzten Jahrhunderten

stark erhöht (SCHERZINGER1996). So beträgt der gesamte Flächenanteil

der Nadelbäume in Westdeutschland 69 %, in Ostdeutschland 79 %, und

hier bestehen 54 % der Gesamtwaldfläche aus Kiefern (ELLENBERG
1996). Auf vergleichsweise großen Flächen werden solche Kiefemforste

langfristig in Laubmischwälder überfuhrt (AMMER& KÜBLER1998).

Wie eine solche Überführung erreicht werden kann und welche Aus-

wirkungen die durchgeführten Maßnahmen auf die bodenbesiedelnde

Spinnenfauna haben kann, war eine Ausgangsfrage dieser Studie. Dazu

wurden 1995 in für Brandenburg derzeit typischen Kiefemreinbeständen



südlich von Berlin drei Varianten von Umbaumaßnahmenangelegt und mit

einer Kontrolle verglichen. Es wurden möglichst typische Versuchsflächen

ausgewählt, umeine Übertragbarkeit auf andere Kiefemreinbestände zu er-

möglichen. Umbaumaßnahmenjeglicher Art sollten zuerst Veränderungen

in der Bodenfauna zeigen. Mit standardisierten Methoden wurde daher die

Bodenfauna während der Vegetationsperioden 1996, 1998 und 2000

untersucht. Hier soll über die bodenbesiedelnden Spinnengemeinschaften

und ihre Veränderungen in den Kiefemforsten berichtet werden.

UNTERSUCHUNGSGEBIET

Die Untersuchungen wurden in Brandenburg (Landkreis Potsdam Mittel-

mark, nahe Stücken: 52° 18‘ N 13° 2‘ O, TK 25) in der Nuthe-Nieplitz-

Niederung etwa 40 km südwestlich von Berlin durchgeführt. Dieses

Fördergebiet von gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung besitzt eine

Kemgebietsgröße von etwa 5000 ha und eine Projektgebietsgröße von etwa

1 10.000 ha (BUNDESAMTFÜRNATURSCHUTZ1999). Hier werden

u.a. waldbauliche Veränderungen der Kiefemforste in Kiefem-Laubmisch-

wälder auf etwa 25 %der Gebietsfläche durchgeführt (BUNDESAMT
FÜRNATUR-SCHUTZ1999). Weitere Angaben zumUntersuchungsgebiet

finden sich bei SEELEMANNet al. ( 1 996) undNICOLAI &MACHANDER
( 2000 ).

UNTERSUCHUNGSFLÄCHEN

Drei etwa gleich große (4 ha), aneinander angrenzende, gebietsrepräsentative

und gleichaltrige (ca. 100 Jahre) Kiefemforste wurden ausgewählt und im

Herbst 1995 unterschiedlich behandelt. Untersuchungsfläche 1: Durch-

forstung, Stammentnahme (10 %), Räumung und Aufschichtung des

Kronenholzes, Reihenbepflanzung (Abstand der Pflanzreihen ca. 3 - 5 m)

mit Eichen, Hainbuchen und Ahorn. Zusätzlich erfolgte eine Einzäunung

der Versuchsfläche mit einem 2 mhohen Zaun. Untersuchungsfläche 2:

Durchforstung mit gleicher Intensität und Stammentnahme, das Kronenholz

verblieb amOrt, es erfolgten keine Pflanzungen und auch keine Einzäunung.

Untersuchungsfläche 3: Kontrollfläche ohne Maßnahmen. Im Herbst 1997
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wurde eine zusätzliche Untersuchungsfläche eingerichtet, die ebenfalls

unbehandelt blieb, aber mit einem 2 mhohen Zaun umgeben wurde und als

Untersuchungsfläche 0 bezeichnet wurde.

MATERIALUNDMETHODEN

Auf den Untersuchungsflächen wurden die bodenbesiedelnden Spinnen

mit je 10 Bodenfallen pro Untersuchungsfläche in den Jahren 1996, 1998

und 2000 erfasst. Als Fixiermittel diente Ethylenglykol (70 %), der Durch-

messer der Fallen betrug 6,5 cm und der Mindestabstand zwischen den

Fallen betrug > 2 m. Von April bis Oktober waren die Fallen monatlich für

10 - 14-tägige Fangperioden exponiert. Im Labor wurden die fixierten

Tiere in 70 %Ethanol überführt, gezählt und nach WIEHLE(1956, 1960),

HEIMER& NENTWIG(1991) sowie ROBERTS(1995) bestimmt. Die

Nomenklatur folgt PLATNICK ( 1 997). Statistische Auswertungen erfolgten

mit SPSS Version 10.07.

ERGEBNISSE

1 996 wurden auf allen Untersuchungsflächen 792 Individuen mit insgesamt

69 Arten nachgewiesen (Tab. 1). Auf den Untersuchungsflächen 1 und 2

konnten 45 bzw. 42 Arten und auf der Kontrollfläche 3 konnten 29 Arten

gefunden werden (Tab. 1). Die Aktivitätsdichten (gefangene Individuen

pro Falle pro Tag = n/FxT) wiesen auf der Untersuchungsfläche 1 mit 0,532

Individuen pro Falle pro Tag höhere Werte auf als auf den Unter-

suchungsflächen 2 (0,323) und 3 (0,251). Bemerkenswert ist der Nachweis

von Araeoncus crassiceps von der Kontrollfläche 3. Die Art wird in der

Katergorie 3 der Roten Liste der Spinnentiere von Berlin und Brandenburg

geführt (PLATEN et al. 1999). Sie bevorzugt feuchte Lebensräume wie

Moore und ist zuletzt 1978 bei Beeskow (Kreis Oder-Spree) gefunden

worden (PLATEN et al. 1999). Hervorzuheben ist auch der Nachweis von

Scotina palliardi auf der Untersuchungsfläche 1 . Die Art wird in Kategorie

2 der Roten Liste der Spinnentiere von Berlin und Brandenburg geführt

(PLATEN et al. 1999). Sie bevorzugt trockene Lebensräume wie

Trockenrasen und wurde zuletzt 1996 aus dem unteren Odertal gemeldet

(PLATEN et al. 1999).
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<NO Ot- 0,038

7,3
O CD
O" <N

(NOO <N

o' Ö
0,004

0,7

o
|

2000

|
0,008 3,4 0,007 2,7 0,030 11,5

o

|
1998

|
0,017 6,3 0,010 3,6 0,008 3,1 0,021 7,8

Fläche

|jahr 86.

Tapinocyba

praecox

(O.

P.

-CAMBRIDGE)

87.

Tapinopa

longidens

(WIDER)

88.

Tetragnatha

pinicola

L.

KOCH

89.

Trochosa

terricola

THORELL

90.

Walckenaeria

antic

a

(WIDER)

91.

Walckenaeria

atrotibialis

(0.

P.

-CAMBRIDGE)

92.

Walckenaeria

cucullata

(C.

L.

KOCH)

93.

Walckenaeria

dysderoides

(WIDER)

94.

Walckenaeria

furcillata

(MENGE)

95.

Walckenaeria

obtusa

BLACKWALL

96.

Xerolycosa

nemoralis

(WESTRING)

97.

Xysticus

audax

(SCHRANK)

98.

Xysticus

cristatus

(CLERCK)
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cont.
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1
2000

1
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I
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1
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1998
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I
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o

CO 1996
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<N 2000
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I
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I
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I
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<N 1996
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0,001 0,4
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I
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|
2000

|
0,005 1,8
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:

164 36
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co
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- 1998

|
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I
363

I
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I
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|
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|
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0,532

I
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I
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o
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O 1998

|
0,001 0,5

ino o
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0,008 3,1 0,040 14,6 0,273 On 36

Fläche

I
Jahr 99.

Xysticus

kochi

THORELL

100.

Xysticus

luctuosus

(BLACKWALL)

101.

Zelotes

clivicola

(L.

KOCH)

102.

Zelotes

longipes

(L.

KOCH)

103.

Zelotes

petrensis

(C.

L.

KOCH)

104.

Zelotes

subterraneus

(C.

L.

KOCH)

105.

Zora

spinimana

(SUNDEVALL)

Summe

(n/FxT)

|

Individuenanzahl

(n)

j

Artenanzahl

|tumover

Summe

Arten-

/

Individuenanzahlen

1996:69/792

1998:81

/
1127

2000:67/718
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1 998 wurden auf allen Untersuchungsflächen 1 1 27 Individuen mit insgesamt

81 Arten nachgewiesen (Tab. 1). Auf den Untersuchungsflächen 1 und 2

konnten jeweils 52 bzw. 53 Arten und auf der Kontrollfläche 3 konnten 23

Arten gefunden werden (Tab. 1). 1998 unterschieden sich die Aktivitäts-

dichten auf den Untersuchungsflächen 1 und 2 nicht, auf der Kontrollfläche

3 war die Aktivitätsdichte der Spinnen signifikant geringer (Chiquadrat

Test, p < 0,05). 36 Arten wurden 1998 auf der Untersuchungsfläche 0 mit

einer Aktivitätsdichte von 0,273 Individuen pro Falle pro Tag gefangen

(Tab. 1 ). Hier wurde Xysticus luctuosus gefunden, eine Art, die in Kategorie

2 der Roten Liste der Spinnentiere von Berlin und Brandenburg geführt

wird (PLATEN et al. 1999). Die Art bevorzugt trockene Lebensräume,

besiedelt die Streu von Laub- und Nadelwäldern und wurde zuletzt 1997 in

einem Kiefernforst bei Bremsdorf (Kreis Oder-Spree) nachgewiesen

(PLATEN et al. 1999).

Im Jahr 2000 wurden 718 Individuen mit 67 Arten auf den Unter-

suchungsflächen nachgewiesen. Auf den Untersuchungsflächen 1 und 2

wurden je 36 Arten, auf der Untersuchungsfläche 0 wurden 34 Arten und

auf der Kontrollfläche 3 wurden 27 Arten gefunden (Tab. 1). Die

Aktivitätsdichten blieben auf den Untersuchungsflächen 0 und 3 im Vergleich

zu 1998 nahezu konstant und wiesen auf den Untersuchungsflächen 1 und

2 geringere Werte auf (Abb. 1). Die höchste Aktivitätsdichte der Spinnen

wurde auch 2000 auf der Untersuchungsfläche 2 gefunden.

Insgesamt wurden in den Jahren 1996, 1998 und 2000 105 Arten auf

allen Untersuchungsflächen nachgewiesen. Die Artenaustauschvorgänge

berechnet als turnover Raten der Spinnen zwischen 1996 und 1998 weisen

auf der Untersuchungsfläche 2 einen höheren Wert auf (0,48), als auf den

Untersuchungsflächen 1 (0,39) und 3 (0,41). Zwischen 1998 und 2000 gab

es kaum Unterschiede in den Artenaustauschraten zwischen den Unter-

suchungsflächen (Tab. 1).

Die Aktivitätsdichten der Spinnen auf der Kontrollfläche 3 wiesen

zwischen 1996, 1998 und 2000 nur geringe Veränderungen auf (Abb. 1).

Auf der Untersuchungsfläche 2 wurden 1998 deutlich höhere Werte der

Aktivitätsdichten der Spinnen im Vergleich zu 1996 registriert (Abb. 1).

Auf der Untersuchungsfläche 1 ergaben sich 1996 und 1998 hohe

Aktivitätsdichten der Spinnen. Auf den Untersuchungsflächen 1 und 2

wurden im Jahr 2000 geringere Aktivitätsdichten gefunden als in den

13



n/FxT

Jahr 96 98 00 96 98 00 96 98 00 96 98 00

Fläche 0001112 22 333
Abb. 1 : Aktivitätsdichten (Individuenanzahl pro Falle pro Tag = n/FxT) der Spinnen auf den

Untersuchungsflächen (0-3) in den Jahren 1996, 1998 und 2000.

Fig. 1 : The number of spiders collected per day per trap on the study areas (0-3) during the

years 1996, 1998 and 2000.

vorher untersuchten Jahren. Auf der Untersuchungsfläche 0 ergaben sich

ähnlich geringe Aktivitätsdichten wie auf der Kontrollfläche 3, die

Aktivitätsdichten blieben 1998 und 2000 annähernd konstant.

Bei einer Einteilung der nachgewiesenen Spinnenarten in eher xerophile

Arten und in eher hygrophile Arten nach PLATEN et al. (1999) wird

deutlich, dass die erhöhte Gesamtaktivitätsdichte auf der Untersuchungs-

fläche 2 im Jahr 1 998 vor allem auf höheren Aktivitätsdichten von xerophilen

Arten basiert (Abb. 2). Die Veränderungen der Aktivitätsdichten der hygro-

philen Arten waren auf allen Untersuchungsflächen zwischen 1996 und

1998 umden Faktor 10 geringer. Von den xerophilen Arten auf der Unter-

14



suchungsfläche 2 wies Trochosa terricola eine Veränderung ihrer Aktivitäts-

dichte zwischen 1996 und 1998 von + 90,9 %(+ 0,080 Individuen pro Falle

pro Tag) auf, Euryopis flavomaculata eine Veränderung von + 84 %
(+ 0,074 Individuen pro Falle pro Tag), und Lepthyphantes flavipes wies

eine Veränderung von + 23,5 %(+ 0,0 1 6 Individuen pro Falle pro Tag) auf.

Im Jahr 2000 wiesen die Aktivitätsdichten der xerophilen Arten auf den

Untersuchungsflächen 1 und 2 erneut geringere Werte auf (Abb. 2), die

jedoch höher waren als auf den Untersuchungsflächen 0 und 3.

Die Veränderungen der Gesamtaktivitätsdichten erklärt sich somit durch

Jahr 96 98 00 96

Fläche 0001 98 00 96 98 00 96 98

1 1 2 2 2 3 3

00

3

Abb. 2: Aktivitätsdichten (Individuenanzahl pro Falle pro Tag = n/FxT) der xerophilen ()
und hygrophilen () Spinnenarten auf den Untersuchungsflächen (0-3) in den Jahren 1996,

1998 und 2000.

Fig. 2: The numbers of the xerophilous () and the numbers of the hygrophilous () spider

species collected per day per trap on the study areas (0-3) during the years 1996, 1998 and

2000.
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die Veränderungen der Aktivitätsdichten der xerophilen Arten, während

die Aktivitätsdichten der hygrophilen Arten weiter sehr gering blieben. So

wiesen die Arten der Untersuchungsfläche 2, die im Vergleich von 1996 zu

1998 besonders hohe Steigerungen ihrer Aktivitätsdichten aufwiesen, bei

einem Vergleich von 1998 zu 2000 folgende Veränderungen auf: Trochosa

terricola - 71,6 %(- 0,063 Individuen pro Falle pro Tag), Euryopis flavo-

maculata - 21,6 %(- 0,019 Individuen pro Falle pro Tag), Lepthyphantes

flavipes - 36,7 %(- 0,025 Individuen pro Falle pro Tag).

Die Spinnengemeinschaften auf den Untersuchungsflächen im Jahr

1996 wiesen hohe Übereinstimmungen hinsichtlich der reinen Artenüber-

einstimmungen (SÖRENSEN-Quotient) und auch hinsichtlich der

Dominanzverhältnisse der gemeinsamen Arten (JACCARD-Index und

WAINSTEIN-Index) auf den Untersuchungsflächen 2 und 3 auf (Tab. 2).

Im Jahr 1998 wies die Gemeinschaft der Spinnen auf den behandelten

Untersuchungsflächen 1 und 2 die höchsten Artenübereinstimmungen

Tab. 2: Artenübereinstimmungen (SÖRENSEN-Quotienten, JACCARD-Indices und

WAINSTEIN-Indices in %) der Spinnengemeinschaften auf den Untersuchungsflächen (0-

3) in den Jahren 1996, 1998 und 2000.

Tab. 2: Correspondence of the spider communities (SÖRENSEN-, JACCARD- and

WAINSTEIN-indices in %) on the study areas (0-3) during the years 1996, 1998 and 2000.

SÖRENSEN JACCARD WAINSTEIN

Fläche 0 1 2 3 0 1 2 3 0 1 2 3

Jahr

1996 0

1 52,8 48,6 - 35,9 32,1 - 15,2 13,8

2 - 59,1 - 42,0 - 27,5

3 - - -

1998 0 - 57,7 48,8 43,3 - 40,6 32,3 27,6 - 5,3 5,6 2,1

1
- 69,5 42,8 - 53,3 27,3 - 28,0 3,7

2 - 42,3 - 26,8 - 11,7

3 - - -

2000 0 60,0 45,7 45,9 - 42,8 29,6 29,8 - 23,5 14,3 8,9

1
- 58,3 50,8 - 41,2 34,0 - 15,5 8,8

2 - 76,2 - 61,5 - 27,4

3 - - -

16



(SÖRENSEN-Quotient) auf, und bei Berücksichtigung der Dominanzver-

hältnisse in Form der Aktivitätsdichten (JACCARD-lndex und

WAINSTEIN-Index) zeigten sich höhere Übereinstimmungen auf den

Untersuchungsflächen 1 und 2, während insbesondere die Spinnengemein-

schaften zwischen den Untersuchungsflächen 1 und 3 verschieden waren

(Tab. 2). Wie die sehr geringen WAINSTEIN-Indices belegen, wurde auf

der Untersuchungsfläche 0 im Jahr 1998 eine völlig andere Spinnen-

gemeinschaft angetroffen, als auf allen anderen Untersuchungsflächen

(Tab. 2). Hier dominierte die Artengemeinschaft von Euryopis flavom-

aculata
,

Lepthyphantes flavipes ,
Robertus lividus

,
Trochosa terricola

,

Walckenaeria furcillata und Zora spinimana. Im Jahr 2000 wies die

Gemeinschaft der Spinnen hohe Werte der Artenübereinstimmungen

(SÖRENSEN-Quotient) zwischen den Untersuchungsflächen auf (Tab. 2).

Die geringen WAINSTEIN-Indices zwischen den Untersuchungsflächen 0

und 3 sowie 1 und 3 deuten an, dass sich die Aktivitätsdichten der

dominanten Spinnenarten auf diesen Untersuchungsflächen deutlich

unterschieden.

Werden zur Beschreibung der Veränderungen der Artengemeinschaften

der Spinnen nur diejenigen Arten betrachtet, welche pro Unter-

suchungsfläche und pro Jahr mehr als 5 %des jeweiligen Gesamtfanges pro

Untersuchungsfläche erreichen (dominante Arten), so waren im Jahr 1996

auf den Untersuchungsflächen 1 und 3 acht Arten, auf der Unter-

suchungsfläche 2 sechs Arten vorhanden, welche insgesamt 54,2 %bis

69,8 %des Gesamtfanges ausmachten (Tab. 3). Besonders hohe Anteile am
Gesamtfang erreichten Lepthyphantes flavipes auf den Untersuchungs-

flächen 2 und 3 sowie Walckenaeria atrotibialis auf allen Untersuchungs-

flächen. Im Jahr 1998 war die Anzahl der Arten geringer, die mehr als 5 %
des Gesamtfanges pro Untersuchungsfläche erreichten. Die Artenaustausch-

raten der dominanten Arten zwischen den Jahren 1996 und 1998 waren

hoch, z.B. waren auf der Untersuchungsflächen 2 mehr als 80 % der

dominanten Arten verändert. Die Artenaustauschraten der dominanten

Arten zwischen 1998 und 2000 wiesen erheblich geringere Werte auf.

Wenn die dominanten Spinnenarten für eine Berechnung der Arten-

übereinstimmung berücksichtigt werden (SÖRENSEN-Quotient der

dominanten Arten), so wird deutlich, dass im Jahr 1996 die höchsten

Übereinstimmungen der dominanten Artengemeinschaften auf den
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Tab.

3:

Prozentuale

Anteile

der

dominanten

Spinnenarten

(>5%)

am

Gesamtfang

auf

den

Untersuchungsflächen

(0-3)

im

Jahr

1996,

1998

und

2000,

Summen,

Anzahl

der

dominanten

Arten

pro

Untersuchungsfläche

und

turnover

der

dominanten

Spinnenarten.

Tab.

3:

The

dominant

spider

species

(>5%)

on

the

study

areas

(0-3)

during

the

years

1996,

1998

and

2000,

sum,

numbers

of

the

dominant

species

per

study

area,

and

turnover

of

the

dominant

species

per

year.

CO 2000 7,0 5,5 32,3 6,3

CO 1998 7,5 28,7 29,5

CO 1996
00
00

17,6 5,5

<N
ooo
<N

14,0 8,6 24,5 5,0

<N 1998 14,1 10,8 14,1

<N 1996 6,6 16,2 8,3

- 2000 21,3 10,9

1998 11,5
<N
in

1996 5,2 5,5 6,8 13,0

O 2000 18,9

o 1998 6,3 10,9 5,2 6,3

Fläche

Jahr 1.

Agroeca

brunnea

2.

Agroeca

proxima

3.

Centromerus

incilium

4.

Centromerus

sylvaticus

5.

Euryopis flavomaculata

6.

Lepthyphantes

flavipes

7.

Macrargus

rufipes

8.

Pelecopsis

radicicola

9.

Pocadicnemis

pumila

10.

Phrurolithus

festivus

11.

Robertus

lividus

12.

Trochosa

terricola
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co
ooo
(N

7,0 58,1 IT)
0,50

CO 1998 65,7 CO 0,63

CO 1996 11,0 8,3 6,0 6,0 6,6 69,8 oo

<N

ooo
<N

5,4
<N

l>
5,4 VOL l>

VO

o'

<N 1998 8,8
as
in

53,7 uo 00

o'

<N 1996 12,2 5,2 5,7 54,2 vo

2000 18,3 7,9 58,4

CO
CO

Ö

- 1998 11,2 9,9 8,2 46,0 IT) 0,53

1996 11,2 7,3
°o
oo

7,8 65,6 OO

o 2000 11,5 12,1 9,4 51,9 0,60

o 1998
°0

14,6

IT)

VO

Fläche

Jahr 13.

Walckenaeria

atrotibialis

14.

Walckenaeria

cucullata

15.

Walckenaeria

dysderoides

16.

Walckenaeria

furcillata

17.

Xerolycosa

nemoralis

18.

Zelotes

clivicola

19.

Zelotes

subterraneus

20.

Zora

spinimana

Summe

(%)

Artenanzahl

turnover
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Untersuchungsflächen 2 und 3 gefunden wurden (Tab. 4). Im Jahr 1 998 fällt

auf, dass es keine übereinstimmende dominant vorkommende Spinnenart

zwischen den Untersuchungsflächen 1 und 3 gab (Tab. 4). Im Jahr 2000

wiesen die dominanten Spinnenarten zwischen den Untersuchungsflächen

0 und 1 vergleichsweise hohe Werte auf, geringere Übereinstimmungen

wurden zwischen der Kontrollfläche 3 und den übrigen Untersuchungs-

flächen berechnet (Tab. 4).

Tab. 4: Artenübereinstimmungen (SÖRENSEN-Quotienten) der dominanten Spinnenarten

(>5%) auf den Untersuchungsflächen (0-3) in den Jahren 1996, 1998 und 2000.

Tab. 4: Correspondence (SÖRENSEN-index) of the dominant spider species (>5%) on the

study areas (0-3) during the years 1996, 1998 and 2000.

SÖRENSEN
Fläche 0 1 2 3

Jahr

1996 0 - - - -

1 - 28,6 25,0

2 - 71,4

3 -

1998 0 - 9,0 72,7 44,4

1 - 40,0 0

2 - 50,0

3 -

2000 0 - 37,5 27,3 in
1

- 27,3 22,2

2 - 25,0

3 -
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DISKUSSION

Mit der angewandten Methode werden nur bodenbesiedelnde Spinnen

erfasst. Die Vor- und Nachteile der Methode sind ausführlich dargestellt

und diskutiert worden (SUNDERLANDet al. 1995, POWELLet al. 1996,

MCEWEN1997). Weitere Spinnenarten aus spezifischen Habitaten wie

etwa der Kronenregion (SIMON 1995) oder aus dem Stammbereich

(NICOLAI 1986, 1995) können mit der hier benutzten Methode nicht

nachgewiesen werden.

Aus Berlin und Brandenburg sind bisher 641 Spinnenarten bekannt

(PLATEN et al. 1999). Somit wurden 16,4 %aller Arten aus Berlin und

Brandenburg in den hier untersuchten Kiefemforsten (Summe 1 05 Arten)

nachgewiesen. Von 114 Arten, die nach PLATENet al. (1999) auch aus

Kiefemforsten von Berlin und Brandenburg gemeldet sind, wurden in

dieser Studie 66 Arten gefunden (= 57,9 %). Die nachgewiesene Artenanzahl

der Spinnen ist damit vergleichsweise hoch. ALBERT (1976) weist mit

mehreren verschiedenen Methoden in einem Buchenwald insgesamt 85

Spinnenarten nach, von denen 20 Arten in Bodenfallen gefunden wurden,

die den hier eingesetzten Pallen entsprechen. UHLENHAUTet al. (1987)

weisen in einem lichten Eichenwald 75 Spinnenarten und in einem

Fichtenforst 40 bodenbesiedelnde Spinnenarten nach. PLATEN &
KOWARIK(1995) finden 63 bodenbesiedelnde Spinnenarten in einem

Robinienaltbestand in Berlin, davon etwa 50 %von Spinnen mit einem

Schwerpunktvorkommen in Wäldern. Auf den hier untersuchten Flächen

der Kiefemforste, auf denen Umbaumaßnahmen durchgefuhrt worden

waren, wurden in allen Untersuchungsjahren höhere Artenanzahlen gefunden

als auf der unbehandelten Kontrollfläche. Auf allen Untersuchungsflächen

wurden hohe Artenaustauschraten von einer Vegetationsperiode zur über-

nächsten Vegetationsperiode gemessen. Die Artengemeinschaften pro

Untersuchungsfläche verändern sich daher stark. Dementsprechend sind

Untersuchungen in einer Vegetationsperiode nicht geeignet, das Arten-

repertoire der Spinnen eines Kiefemforstes darzustellen. Die hohen

Artenaustauschraten wurden sowohl für die Gesamtheit der Spinnenarten

pro Untersuchungsfläche als auch für die dominanten Spinnenarten fest-

gestellt. Zwar waren in den verschiedenen Untersuchungsjahren unter-

schiedliche Arten auf den Untersuchungsflächen präsent, die Aktivitäts-

dichten insgesamt unterschieden sich auf den Untersuchungsflächen 1 und
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3 in den Untersuchungsjahren 1996 und 1998 jedoch nicht signifikant. Auf
der Untersuchungsfläche 2 kam es zu einer Erhöhung der Gesamt-

aktivitätsdichte vor allem von xerophilen Arten. Nach Durchführung der

Umbaumaßnahmenherrschten am Boden auf der Untersuchungsfläche 1

höhere Bodentemperaturen und auch höherer Lichteinfall als auf der

Kontrollfläche 3, wo geringere Bodentemperaturen und geringere Licht-

intensitäten gemessen wurden (NICOLAI 2000), und damit ergeben sich

auch höhere relative Luftfeuchten der bodennahen Luftschicht (STOUT-

JESDIJK & BARKMAN1992). Im Jahr 2000 waren die Aktivitätsdichten

auf den Untersuchungsflächen 0 und 3 nahezu unverändert, während auf

den Untersuchungsflächen 1 und 2 geringere Aktivitätsdichten vorkamen,

die jedoch höhere Werte aufwiesen, als auf den Untersuchungsflächen 0

und 3. Die geringeren Aktivitätsdichten auf den Untersuchungsflächen 1

und 2 im Jahr 2000 betrafen vor allem xerophile Arten, die auf den

Untersuchungsflächen 1998 in hohen Aktivitätsdichten gefunden worden

waren.

Werden nach der Methode von SCHEURIGet al. (1996) zur Beschrei-

bung des typischen Artenrepertoires eines Habitats die dominanten Arten

betrachtet, die auf allen Untersuchungsflächen gleichzeitig mehr als 5 %
des jeweiligen Gesamtfanges erreichen, können für 1996 nur die Arten

Walckenaeria atrotibialis und W. dysderoides als typische Besiedler des

Bodenstratums der Kiefemforste benannt werden. 1998 und 2000 tritt

keine Art gleichzeitig auf allen Untersuchungsflächen dominant auf. Die

Artengemeinschaften der dominanten Arten scheinen sich also auf den

Untersuchungsflächen unabhängig voneinander weiter zu entwickeln, wofür

auch die relativ geringen Artenaustauschvorgänge zwischen 1998 und

2000 auf den Untersuchungsflächen 1 und 2 sprechen.

Von den gefundenen dominanten Arten sind Agroeca proxima
,

Xerolycosa nemoralis
,

und Zelotes clivicola als mäßig häufig (16 - 100

aktuelle Vorkommen), Pocadicnemis pumila und Walckenaeria furcillata

als häufig (> 100 aktuelle Vorkommen) und alle anderen als sehr häufig

(aktuell nahezu überall nachgewiesen) in Berlin und Brandenburg einge-

stuft worden (PLATEN et al. 1999).

In Mischwäldern wurde eine starke Heterogenität des Artenbesatzes

pro fläche für phytophage Käfer gefünden (LOTOPOULOS& NICOLAI
2002). Ob die Heterogenität des Artenbesatzes der Spinnen pro fläche in
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Kiefemforsten Brandenburgs generell zutrifft, und ob die Artengemein-

schaften auf den unterschiedlich behandelten Untersuchungsflächen weiter

divergieren, können Themen weiterer Untersuchungen sein.

ZUSAMMENFASSUNG

Die bodenbesiedelnden Spinnen von vier aneinander angrenzenden

Kiefemforsten in Brandenburg wurden 1996, 1998 und 2000 mit Bodenfallen

erfasst. Drei der Kiefemforste waren 1995 unterschiedlich vorbehandelt

worden, eine unbehandelte Untersuchungsfläche diente der Kontrolle.

Insgesamt wurden 1 05 verschiedene Spinnenarten auf den Untersuchungs-

flächen nachgewiesen, wobei auf der Kontrollfläche in allen Jahren die

geringsten Artenanzahlen und Aktivitätsdichten pro Untersuchungsfläche

gefunden wurden. Durch die Vorbehandlungen der Kiefemforste kam es zu

Auflichtungen, wodurch in erhöhtem Maße xerophile Arten die Unter-

suchungsflächen besiedeln konnten. Insgesamt waren die Spinnen-

gemeinschaften der Untersuchungsflächen sehr heterogen, wiesen starke

Artenaustauschvorgänge von Jahr zu Jahr auch für dominante Arten auf

und reflektierten die ablaufenden Veränderungen in den Kiefemforsten.

Auch Arten, die für das Land Brandenburg als selten gemeldet worden sind,

konnten in den Kiefemforsten nachgewiesen werden.

Dank: Wir danken dem Landschaftsfördervein Nuthe-Nieplitz-Niederung für die Möglich-

keiten der Freilandarbeiten, für vielfältige Unterstützungen und für die Durchführung der

Umbaumaßnahmen. Einem anonymen Gutachter danken wir für konstruktive Verbesse-

rungsvorschläge zu dem Manuskript.
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